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So hohe Investitionenwie noch nie 2000 neue Jobs 143Mio. Nächtigungen

Tourismus bricht alle Rekorde
Die „fetten Jahre“ für den heimischenTourismus sind

noch nicht vorbei: 2017 gab es mit über 143 Millionen
Nächtigungen erneut einen Rekord. Die gute Stimmung
unter Wirten und Hoteliers sorgte dafür, dass noch nie
so viel investiert wurde. Die Zahl der Beschäftigten lag
zuletzt um 2500 höher als im Vorjahr. Die geplante Sen-
kung derMehrwertsteuer erhöht die Ertragskraft.

In der Tat spielt der Tou-
rismus mit seinen Zuwäch-
sen seit Jahren die „Kon-
junkturlok“: 2007 lagen wir
nochbei120, jetzt sindes143
Millionen Übernachtungen.
EinViertel davon sind Inlän-
der, mit 37% stellen die
Deutschen den größten An-
teil. Laut WKO-Obfrau Pet-
ra Nocker-Schwarzenbacher
läuft auchderheurigeWinter
sehr gut, „wir sind aber im
Februar noch nicht ausge-
bucht, weil immer kurzfristi-
ger entschieden wird.“
Die gute Stimmung sorgte

für Rekordinvestitionen:
Über eine Milliarde Euro
(+60% zum Vorjahr!) steck-
ten 1328Betriebemit Förde-
rungen der Tourismusbank
(ÖHT) z. B. in Qualitätsver-
besserungen. „Die Branche
boomt, wir wissen gar nicht
mehr, wie wir die vielen An-
träge bewältigen,“ so ÖHT-
ChefWolfgang Kleemann.
AuchdieZahlderBeschäf-
tigten stieg im Monats-
schnitt um 2000 auf einen
neuen Rekord von über
210.000. Die lange geforder-

te Senkung der Mehrwert-
steuer auf Übernachtungen
(von13auf 10%)wirddieBe-
triebe finanziell etwas entlas-
ten (StichwortRegistrierkas-
se oder längere Abschrei-
bungsdauer). Manfred Schumi

Mehr AUA-Gäste
Mit der AUA flogen 2017
rund 12,9Millionen Passa-
giere, sovielewienochnie.
Gegenüber demVorjahr
entspricht das einem Plus
von 12,8 Prozent.

ÖBB wird „blau“
Der als FPÖ-nahe gelten-
de Manager Arnold Schie-
der (derzeit bei der Heta,
früher Alpine) soll statt
Brigitte EdererÖBB-Auf-
sichtsratschef werden.

353.320 Pkwwurden imVorjahr neu zumVerkehr zuge-
lassen. Das ist der höchsteWert seit 2011. Auf die zehn
wichtigsten Marken entfielen dabei mehr als zwei Drit-
tel. Marktführer blieb mit einemAnteil von 16,6 Prozent
VW. DieserWert war aber gegenüber 2016 rückläufig.

33MillionenVisits

Toller Erfolg
für krone.at
Die Internet-Ausga-

be Ihrer „Krone“ hat
wieder einen Rekord an
Zugriffen zu vermel-
den! Mit 33,15 Millio-
nen Seitenbesuchen
(sogenannten Visits)
hat krone.at damit
nicht nur den bisheri-
gen Rekordwert in die-
ser Kategorie weit über-
troffen, sondern konnte
als Einzelangebot sogar
Dachangebote (mehre-
re Webauftritte gesam-
melt) wie „styria digital
one“ überholen.

Rückerstattungen und Pensionskonto online

Sozialversicherung: Portal
im Netz spart Zeit und Geld
Auf meinesv.at kann man

online z. B. seine Wahlarzt-
rechnungen einreichen, Ver-
sicherungszeiten prüfen, die
Pensionshöhe einsehen oder
das Ende des Kranken-
stands melden. Vo-
raussetzung ist eine
Handysignatur oder
die Bürgerkarte als
„digitale Unter-
schrift". Die Handy-
signatur kann man

sich direkt bei der Kranken-
kasse, Pensionsversiche-
rung, Postamt usw. einrich-
ten lassen. Die Bürgerkarte
wird in die E-Card integriert
und dann mit einem Le-
segerät verwendet.
Sozialversiche-
rungschef Alexan-
der Biach beziffert
die Ersparnis für
die Kassen mit 10
Mio €. P. Stadlmüller

1260Windkraftanlagen
sind aktuell inÖsterreich
am Netz. Neue Projekte
kommen aber immer we-
niger hinzu. Im letzten
Jahr waren es nur 63
Windräder mit einer Leis-
tung von 196 Megawatt
(MW). Umdie Klimaziele
(100%erneuerbar bis
2030) zu erreichen, seien
aber 300 MW jährlich
nötig, so IG-Windkraft-
Chef Stefan Moidl. Aber
auch die EU müsse in Sa-
chen Klimaschutz ambi-
tionierter vorgehen.

Neuer Caterer DoN startet abApril 300 neue Jobs

AbteilenÖBB macht aus den
„Speisewagen“ für Zuggäste

lassen. Freilich gibt es auch
weiterhin Speisewagen.
DoN will alle 300 Mit-
arbeiter des bisherigen Cate-
rers „Henry am Zug“ über-
nehmen und 300 zusätzliche
Arbeitsplätze schaffen. Die
Einstiegsgehälter steigen
von bisher 1450 Euro auf
1760 Euro brutto imMonat.
Donhauser rechnet mit 14
Mio. € Jahresumsatz. ÖBB-
Chef Andreas Matthä ver-
dient durch Catering nichts,
im Gegenteil: Er schießt
„einen niedrigen zweistelli-
genMillionenbetrag“ zu.

Mit dem modernsten Speise-Service Europas will die
ÖBB Zugfahrten künftig noch attraktiver machen: Ab
April übernimmt der heimische Anbieter DoN das Cate-
ring und macht Fernzüge nach und nach zu rollenden
Speisewagen: Fahrgäste können per Handy bestellen
und bekommen das Essen an den Sitzplatz serviert.

Klasse. „Dann machen wir
den gesamten Zug zum Res-
taurant“, sagt DoN-Chef Jo-
sef Donhauser.
Dafür wird es eine App ge-
ben. Bahnreisende können
aber auch beim Service-Per-
sonal warmes und kaltes Es-
sen und Getränke bestellen
und sich ins Abteil bringen

Das Angebot gibt es von
Beginn weg für Fahrgäste
der 1. Klasse, die mit Rail-
jets reisen. Ab Herbst dieses
Jahres gilt es auch für die 2.

Höchststand bei Export vonWaren, Tourismus, Kultur etc.

Auslands-Geschäfte bringen
erstmals 200 Milliarden Euro
Die Weltwirtschaft läuft erfreulich, und die heimi-

schen Betriebe haben 2017 ganz besonders davon profi-
tiert: Mit 8% Plus knackten sie erstmals die Schallmau-
er von 200 Milliarden € an Exporterlösen! Seit dem
Jahr 2000 haben sich diese damit mehr als verdoppelt.
Bis auf die Golfstaaten
und Großbritannien haben
die Firmen in allen wichti-
gen Regionen Zuwächse ge-
schafft. Rund 140 Milliar-
den Euro brachten Waren-
exporte vonMaschinen, An-
lagen, Fahrzeugteilen, Che-

mieprodukten oder Nah-
rungsmitteln. Besonders er-
freulich: Weitere 59 Milliar-
den wurden mit Dienstleis-
tungen wie Tourismus, Pla-
nungen, Architektur oder
Kultur gemacht. Unterm
Strich ist Österreich nun

umgerechnet auf die Bevöl-
kerungszahl siebentgrößte
Exportnation der Welt,
unterstreicht Wirtschafts-
kammerchef Leitl. „Dass im
Vorjahr 80.000 Jobs bei uns
geschaffen wurden, ist zu
50% auf den Außenhandel
zurückzuführen. Und das
verdanken wir ganz wesent-
lich der EU-Mitgliedschaft
und dem Freihandel.“ Deren
Stärkung sei für uns daher
entscheidend. Ch. Ebeert
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Petra Nocker-Schwarzenbacher (li.),Wolfgang Kleemann: „Tourismus-Boom hält an.“

ÖBB-Chef Matthä (li.) und Josef Donhauser: mehr Personal
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